
SCS Selbstverständnis der Christen GELL VO'  z ihrem Weihbischof Auf- Seit langem beraten römisch-katho-
1n der DDR entwickeln. derbeck, auf die iıhnen VO Konzıil lısche un: niıchtkatholische Missı10-

zugedachte Rolle besonnen haben NaTfe miıteinander darüber, WI1e s1e
Zeichen der Neuorı:entierung ® Bemerkenswert für diesen Laıjen- der afrıkanıschen Probleme Herr

kongrefß WAal: werden sollen. Viele wI1ssen, NUur

da{ß nach einer nüchternen SOZ10-Die bisherige betonte Diıistanz der noch die gemeınsame Mıssıon hılft,
katholischen Kirche 00 soz1alıst1ı- logisch 1Tmaue Bestands- Ja nıcht einmal das, sondern NUur die
schen Staat un ZUr Vertfassungs- aufnahme gestrebt wurde, Afrikanisierung des Christentums.
wirklichkeit erscheint insbesondere da{ß der Sozialısmus bzw. der Insofern standen das Bischofssym-
katholischen Jungakademikern nıcht kommunistische Staat als feste, rela- posium un: die CETA einander schr
mehr weıter vertretbar. Diese Kräfte 1V stabıile Größenordnung 1NC1 - nahe. S1e hatten die gleichen Themen:
wollen, ausgehend CO Bekenntnis kannt wurde, Glauben un: Entwicklungshilfe. Sıe

da{fß der Dialog miı1t der soz1alıst1- lıtten derselben Not, da dieZ gegebenen Staat, konstruktiv,
ber ZzU Teil auch außerst kritisch schen bzw atheistischen Umwelt „Organıisatıon tür afriıkanische Eın-
auf allen Gebieten des gesellschaft- nıcht mehr gefürchtet, sondern C- heit  CC in Addıs Abeba wieder keinen
lıchen Lebens mıtarbeıiten un: als sucht wırd, Frieden 7zustande gebracht hatte,
Christen aktıv se1n. da{fß often 2A0 Ausdruck am, uch keine Lösung tür das Thema
Auf dem diesjährigen ersten Laıien- da{ß dıe ı1stanz AA Kırche 1n der jeder politischen Freiheit Afrıkas,
kongrefß 1 Bereich des General- Bundesrepubliık autf Grund des jahre- die Festigung der Rohstoffpreise auf
vikarıats Erturt 1mM Frühjahr dieses Jangen politischen Drucks, der Ab- dem Weltmarkt Und der General-

un der anders-Jahres mıiıt 190 Delegierten der geschlossenheıit sekretär der CETA, Samuel Hanson
Dekanatsräte ing hervor, da{ß artıgen gesellschaftspolitischen Ent- Amissah, scheint miıt dem katholi-
auch in Mitteldeutschland das inner- wicklung stet1g gewachsen 1St, schen Sendboten AUS Kampala VeECI-

da{fß sıch die innerkirchliche Plu-kırchliche Gespräch schärfer, kriti- wandt sein Man weıls, W as das
scher un oftener wiırd. Im Gegen- ralıtät un das Infragestellen der 1n Atfrıka bedeutet. Beide Tagungen
SAat7z Z früheren Kundgebungsstil, kirchlichen Autorıität auch 1n Mittel- wollten den Frieden 1n Biıafra —-
dessen hervorstechendste Merkmale deutschland ausbreıtet, stande bringen. Was dem Papst
die demonstratıve FEinheitlichkeit der da{fß INa  z} entschlossen 1St, die Hr- subtilster Mühen nıcht gelang, das
Meınungen und der einselt1ge ge1ISst- gyebnisse des Konzils auf die reale hat Ende die CETA 1n Abidjan
iche Monolog 1MN, scheinen siıch Sıtuation in der DDR schöpferisch beschlossen: ıne Goodwiull-Miıssıon
die Laıien 1m Bezirk Erfurt, un- anzuwenden. nach Lagos un: Biafra entsenden,

Ort des Konfliktes eın erfolg-
reiches Palaver mıiıt eınem dauer-
haften Frieden erreichen, ber

Dıie Zay CLE Allafrikanische Kirchenkonferenz ohne die Hılte des weißen Mannes.
Der saß 1n Abidjan auf der Anklage-
bank, obwohl durch General-Vom bıs September 1n den Weilßen Mann entstanden

der Uniiversität VO Abidjan, Haupt- sınd, Ww1e die VO Zentralausschuß sekretär Blake aktvoll Vel-

des Weltkirchenrates iın Canterbury treten Wal.stadt des „frankophonen“ Staates
War der Wılle AA Reform unElfenbeinküste, die „Zweıte Allafrı- aufgenommene „‚Kıirche Christi aut

anische Kirchenkonferenz“, me1lst Erden“ (vgl ds Heft, 460) Eın Eigenständigkeıt, WAar die Ent-
CETA ZENANNT (Conterence des Wunder Disposıition: UL 139 tiuschung ..  ber das schwache

Programm, das 1N Canterbury ZEglises de l’Afrique). Es 1St ıne stimmberechtigte Delegierte, davon
höchst komplizierte un kaum hand- tast die Hilfte Frauen, dazu 51 Be- Bekämpfung des Rassısmus heraus-

lungsfähige Organısatıon, die 1958 die NEUE Rolle der Miıss10- gekommen 1St oder Wr iıne Stra-
ın Ibadan VO Weltrat der Kirchen MS un Beobachter (teils der tegıe der Anpassung die politische

Mentalıtät der Regierungen Afrıkas,als Organ regionaler Verantwortung finanzıerenden Missionsgesellschaf-
1nNs Leben gerufen wurde. Damals ten iın USA un!' Europa), ıhnen jedenfalls wurde an Arbeıiıt mıiıt

die ersten afrıkanischen Staa- vier römisch-katholische Delegierte, der Verurteilung der Miıssıonare g..
1963 der bekannte Father Th Stranskı CSP eıistet. Es ıng schon mıiıt der Er-ten unabhängıg geworden.

wurde 1n Kampala eın tormelles VO Einheitssekretarıat 1n Rom, —- öffnungspredigt VO  3 Ptarrer N o-
Statut mıiıt einem 20köpfigen Zen- nıger bekannt, aber der „Prophet“ NY 0g0) ften erklärte C
tralausschu beschlossen, der seitdem der Versammlung, Erzbischof John die Atrıkaner fürchteten, heute VO  3

1m Zeichen wachsender Revolutio- Amissah VO  - Cape Coast (Ghana), dem einen „Vater“ iın die Hände
nıerung der Schwarzen die Tagung der Vorsitzende des römisch-katho- eınes anderen übergeben werden.

lischen Bischofssymposiums (vgl Die Kirchen, „das trojanısche PtferdVvVon Abıdjan vorbereıtet hat Eın
des Kolonialismus“ gENANNT, obwohlwahres Wunder: protestantische, Herder-Korrespondenz ds Jheg.,

angliıkanische un orthodoxe Ge- 400), das wenıge Wochen vorher 1n S1e autf schulischem un medizın1ı-
meınschaften AUS Staaten Afrikas Kampala VO Papst ine 1LEUEC Parole schem Gebiet viel Gutes e  N, droh-

ten heute mMit ıhrer Entwicklungshiltebei all den Abhängigkeiten VO  3 KRe- empfangen hatte. Erzbischof Amissah
gierungen und Stäammen eiınem warf S1e 1U  a WwW1e ıne Brandfackel HEUE acht auszuüben. Entwicklung
Dach einem Palaver vereıin1- oder besser als die Lösung eines aus- se1 ber nıcht ıne Frage der Religion,

sichtslos erscheinenden Problems 1n sondern der eigenen Arbeit. Das 21ingSCN; zumal auch jene Gemeinschaften
darunter allen, die ST 1m Zuge die Versammlung des eigenen atrı- die starke evangelisch-katho-
der afrıkanıschen Freiheitsbewegung kanıschen Christentums. lische Kooperatıon!
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ya a

Unter dem Generalthema „Miıt Chri- Aaus Tansanıa unterlief. Er meınte, der Prüfung einer möglichen Inter-
STUS arbeiten tfür Afrıka“ untersuch- die Kirche als „Gemeıinde der (SGe= kommunion VO'  - der afrıkanischen
ten drei Arbeıitsgruppen Fragen der tauften“ und Erwählten entspreche Sıtuation ausgehen un:! dürfe siıch

nıcht mehr ındern lassen, fungesellschaftlıchen, wirtschaftlichen un: nıcht dem gesellschaftlichen System
politischen Lage des Kontinents sSOWl1e des Kontinents, das VO'  e} jeher auf W as Christus DA alle Dıinge LEU

den Beitrag der Kirchen SA „kultu- den blutsmäßigen Bindungen der machen. Denn Christus machte Aaus

rellen Revolution“ (epd, un: bis Großfamilie, der Sıppe und des dem Passahmahl der Vater das Ze1-
Stammes beruhe Iso 7zurück ZUuU69) Es kam ein einheitliches chen seiner Gegenwart. Warum sollte

Programm Zutage, das nıcht 1Ur p- Trıbalismus M1t kirchlichem degen, das den Christen Afrıkas nıcht gelin-
ıtische Unabhängigkeit torderte, Zzu VWege, auf dem Afrika 1n den gen? Nur musse INa  } Wwe1l Extreme

meiden: die unkontrollierte Inter-sondern auch geistige Unabhängig- Untergang stüurzt? Eıne Unmöglıich-
eıt un: ine VO  - der Imıtatıon keit für das Programm des Weltrates kommunion ebenso W1e die Verwelı-
„weıißer“ Frömmigkeıt unbeein- der Kirchen, das un Führung von SCIUuNg der Kommunion.
flußte kirchliche Lebensform. Ja, der Thomas se1t der Weltkonte- In dieser kühnen Vısıon, die autf

truchtbaren Boden 1ın der ersamm-Leıiter des Methodistenseminars 1n CZ „Kirche un: Gesellschaft“ NUur

Ibadan, Pfarrer Adegbola, allzu eutlich gemacht hat, da{ß das lung fıel, War reilıch nıichts mehr
meıinte O:  3 INan sollte die konfes- Evangelıum 1n Afriıka un Asıen den hören VO den „weißen“ Kautelen

Einzelmenschen auch AUS dem CI -sionellen Unterschiede, die die wWwel1- des Papstes, da{fß Ja die dogmatischen
en Mıssıonare importiert haben, Stammestraditionalismus Formeln der Kirche ewahrt WEeI-

nıcht mehr mitmachen, un glaubte befreien musse (vgl Herder-Korre- den Und doch 1St. schwer NZU-

sich von Generalsekretär Blake darın spondenz Jhg., 172) nehmen, dafß bei seiner hohen Stel-
bestärkt. Man vergafß NUur, daß tast Zur Entwirrung dieser Sıtuation lung 1im Rat der katholischen Bı-
alleen Gemeinschaften VOLI- dürfte auch Erzbischof Amissah mıt schöte 1in einer Sıtuation Öökumen1-
TST VO'  3 der Finanzhıilte kontessions- dem programmatıschen Hınweıs auf scher Ratlosigkeit 1Ur eiınen OUupSs
vers  1edener ausländischer Mıss1ı0ons- ökumenischer Taktık landen wollte.den Kernsatz 1ın der Ansprache Papst
gesellschaften abhängıig leiben. Das Pauls VE VOTLT dem Atrikanischen Bı- Dagegen spricht auch die nwesen-
„große Opfter“, das Generalsekretär schofssymposium ın Kampala beige- heit des Vertreters des Einheitssekre-

Amissah einforderte, würde tarıats, der gerade ın Übersee stan-tragen haben Man kann Jetzt TST
kaum ausrei  en, AUS eigenen Mıt- CIMECSSCH, W as bedeutet, daß der dig erfährt, welche unerhörten Fort-
teln das Experiment der Freiheit Papst den Bischöten zurief: Ahr sollt schritte 1 Gespräch über die Eucha-
bestreıiten. HCT eigenes atfrıkanısches Christen- ristie schon möglıch sınd (vgl Herder-

u haben!“ Dıie Kirche se1l ohl - Korrespondenz ds Jhg., 445
YST katholisch, aber „die Seele fri- der CETA 11LU.  - gelingt, w 4sMissı:onare auf der Anklagebank kas oll ın ıhr leben“ (vgl Herder- dem aps mifßslang, den Frieden iın

Man hörte 2um auf den Rat, den Korrespondenz ds Jhe.; 473 Nıgerı1a vermitteln (vielleicht mit
wenı1ge Tage vorher Staatspräsiıdent Amıissah Zing davon AaUs, daß der diskreter Hilfe der vatikanischen

Nyerere VO  w Tansanıa gegeben Versuch aller Mıssıionare gescheitert Diplomatie), 1n jedem Falle 1St der
hatte: der sel, den Atfrıkanern eın „europäı- theologische Kreislaut 7wischen der„airıkanısche Soz1alıs-

Afrikanischen Bischofskonferenz undMUus  «“ biete den Kırchen, die bisher sches Christentum aufzuoktroyieren“.
auf Seıiten der Privilegierten gestan- Darum sollten siıch Jetzt alle 1n der der CETA geschlossen worden. Man

CETA Gemeinschaften mu{fß D  ; ohl ın Geduld die Früchteden hätten, die letzte Chance, ihr
mi1t den Katholiken 1ın Afrıka — reitfen lassen, ehe INa  =) VOINN einerEvangelıum verwirklichen,

dies den Atheisten überlassen ammentiun un ıne „afrıkanısche christlichen Utopie reden kann.
(LWB-Pressedienst, 69) 1el- Theologie“ erarbeiten, die alle —-

nehmen könnten. Andernfalls werdemehr wurden die Fehler der Miss10- Ergebnisse und Zielvorstellungen
NAare aufgezählt und schärtstens —_ CS, W1€ die Versammlung ze1g2e, ın
geprangert: s1e hätten sıch celber Afrıka einem hoffnungslosen SP1- Von der beschlossenen Friedens-

rituellen Chaos kommen.ZUE Maßstab un: die 1SS10N abgesehen, gehört den
Afrikaner „entpersonalisiert“. S1e Man mu{f hier auf den sorgfältigeren wichtigsten Ergebnissen der CETA-
hätten kein Verständnis tür »  1e Bericht VO  3 „Le Monde“ 69) Konfterenz 1n Abidjan die Wahl eines
menschlichen Werte 1n der afriıkanıi- zurückgreifen. Da steht Yanz klar, Präsidiums: wieder mıt Theo-
schen Seele“ gyeze1gt un S1e hätten die Theologen sollten prüfen, philos, dem Patriarchen der Ath10p.-
„die schöpferischen Kräfte“ der Afri- welchen Umständen INan VOL der orthodoxen Kirche, all der Spitze,
kaner 1n kultureller Hinsicht „SYSTEC- Welt ıne yemeiınsame Eucharistie dazu A Kotto, Generalsekretär
matısch unterdrückt“. Jetzt se1 teiern könnte (die eben noch VO  - den der evangelıschen Kirche VO  — Kame-
Schluß miıt der „Selbstentiremdung“ römisch-katholischen Beobachtern 1n run, Seth Mokıiıtimi (Lesotho) VOIl

der Afriıkaner, eın wohlbekannter Canterbury kühl abgewıesen WOT- der Methodistenkirche Südafrıkas
den war). Es Mag be] Erzbischof un: der anglikanische BischofTerminus AaUuSs der Anklage VO  3 Ja-

11165 Baldwin 1n Uppsala (vgl Her- Amıssah mitgespielt haben, da{fß Scott VO Sıerra Leone. Fünfzehn
der-Korrespondenz Jhg., 384) VO'  S ÜAhnlichen Gedanken AUSs den Theologen stehen tünt Laıien, davon
Im Getümmel der Forderungen, sıch Glaubensgesprächen Roms MI1It der vier Frauen, gegenüber. Vermehrt

hat sıch die Zahl der Mitglieds-„afrıkanischen Denkgewohnheiten Kırche VO'  3 England ertahren hatte
anzupassen“, geschah dann eın theo- (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., gemeinschaften. Sıe beträgt nunmehr
logischer Kapitalfehler, der AaUSSC- 766 ber klang sehr Or1g1- 58 un: dazu eltf Christenräte reg10-

nal,; als erklärte, INnd  . musse bei nalen Charakters.rechnet einem Theologiestudenten
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Nıcht ohne Bedeutung sınd die Be- des Zweiten Vatikanums das Anschuldigungen un umfangreiche
schlüsse der drei Arbeitsgruppen. Religionsdekret erhoben hatte VOTL Verhaftungswellen den bete1i-
Sektion (Gesellschaft, Wırtschaft, einer „einseltigen Afrıkanisierung lıgten Bauern un Landarbeitern
Politik) stellte fest, da{ß Afrıka Ver- der Kırche jeden Preıis“ 1m Sınne versucht die Regierung die Auf-
mutliıch jener Erdteil sel, 1n dem sıch Pauls VI ausdrücklich ZEWANT, da- lösung dieser Selbsthilfeorganisatio-
die Verhältnisse schnellsten VOI“- mıiıt nıcht wıeder heidnische FElemente 11EC  S erzwıngen (vgl Noticıas
andern, dafß die Kirche ständig iın den Gottesdienst eindringen. Erz- Alıadas, 69) Auft dieser FEbene
NEeEUuU erscheinen musse (epd, 13  \O 69) bischof Amissah präzisierte selbst lıegt ohl uch die Kündigung eınes
Es hıefß O  9 die Kırchen mülfsten seine Ausführungen iın einer abschlie- Vertrages selıtens der Regierung MIt
miıt den Computern Schritt halten. ßBenden Pressekonferenz; aut der der paraguayıschen Carıitas, der
Aber wIle, bei dieser Zersplitterung sich aut ıne Pluralität der Aus- bislang erlaubt WAaflT, ausländische
und Abhängigkeit? Dazu Sek- drucksweisen der eınen unıversalen Agrarüberschüsse un sonstige Nah-
t1on I1 (Kulturelle Revolution), ine christlichen Theologie zurückzog, 1n rungsmiıttel iımportieren un —
afrıkanısch interpretierte Theologie ÜAhnlichem Sınne. ter den benachteiligten Bevölke-
musse christozentrisch se1in. Man Dagegen machte sıch Sektion IC (Er- rungsschichten verteılen. Oftenbar
torderte die Eınsetzung einer ständi1- der Kirche) die These VO  - sehen Regierungskreise darın jetzt
SCHh Studienkommission un: nahm 1N- Amıssah eıgen, „daß sakramentale ıne gefährliche Propagandaaktion,
sotern die Anregung VO  ; Erzbischof Abendmahlsgemeinschaft be1 beson- nıcht zuletzt Zugunsten der christ-
Amıiıssah auft. Merkwürdigerweise deren Anlässen un: kirchlicher demokratischen Opposıtionsgruppen
oll diese Kommissıon Kontakte Autsicht zulässig 1St, entweder ZUuU (vgl News Service, i 69)
den tarbigen Kirchen in den USA Zeichen bereits erreichter Einheit Auch mehren siıch die Pressionsver-
pflegen. Das NECUEC Akzente! oder als eın Miıttel, solche Einheit suche und Verleumdungskampagnen

erreichen bzw ihr näherzukom-Außerdem wurde, nıcht ohne ıne SCHCH kırchliche Bildungseinrichtun-
ZEWI1SSE Besorgnıis, die Vısıon VO  a men“. Eın ausdrücklicher ank CN un selbst Eınzelpersönlichkei-
Erzbischof Amıssah könnte Z die 1ss1ıonare nahm der Tagung - tenN, darunter Bischöte.
Synkretismus tühren ein Vorwurf, letzt viel VO  3 ihrer ursprünglıch Wıe weni1g sıch zumındest dıe offi-
den schon Vısser ooft während polemischen Schärte. 7z1elle Repräsentanz der paraguayı-

schen Kırche dieser Tess10-
nen manche sprechen bereits VO

„offener Verfolgung“ un: kündigenParaguays Bischöfe britisieren dıe Regzerung „Katakombenzustände“ Oot1-
124Ss Aliadas, 69) bislang hat

Seit Begınn dieses Jahres mehren sıch tfür das Ausland arbeitenden Agen- einschüchtern lassen, bezeugt eın VO'  >;

die Meldungen Aaus Paraguay, daß erfolgreich, daß erst. den Bischöfen unterzeichnetes un
sıch dort ein ernsthafter Konflikt Anfang September alle Abgeord-Monate spater Einzelheiten VON die-

deszwischen Staat un: Kirche anbahne. sen Vortällen ekannt wurden (vgl Parlaments gesandtes
Im Frühsommer WaAarntftie die Bischofs- den Bericht VO ONSECAa 1n Schreiben (Text iın Noticıas Alıadas,
konferenz den Staatspräsıdenten Ge- News Servıce, 69) Der Kiırche 69) Der Episkopat sıch

darin mit einem Gesetzesentwurtneral Alfredo Stroessnery VOL den wırd dabej auch VO  3 Sanz links
„unvorhersehbaren Konsequenzen“, angesiedelten, iıhr indıfterent oder auseinander, den Stroessner dem
talls die Regierung auf die Auswe1- SdI tfeindlich gegenüberstehenden Parlament August zugeleitet

hatte. Dıiıeser Proyecto de Ley MmMItSung VÖO' vier spanischen Jesuiten Gruppilerungen bestätigt, daß S1Ee sıch
bestünde: diese hatten sıch Stu- eindeutig die Unterdrückungs- dem sinnıgen Tıtel „Gesetz Zur Ver-
denten un Arbeitern sozlalpolıtisch ma{ißnahmen gestellt un tfür die P — teidigung der Demokratie un: der
engagıert, W as iıhnen die Miılıitärs ıtısch Verftfolgten, yleich welcher p... politischen un soz1alen Ordnung

des Staates“ nach den Wuün-nach gewohnter Manıer als „Sub- litischen Provenienz, nach Kräften
version“ un „Castrısmus“ auslegten eingesetzt habe Gegenwärtig mu{ schen des Generals z1emliıch alles
(vgl Herder-Korrespondenz dse INa  - jedoch befürchten, da{ß die außer Kraft, W 4S ın eiınem Grund-

294). Während des SAaNZECN Som- Kırche nıcht mehr lange TE einz1ge rechtskatalog als Selbstverständlich-
INers unterstutzte die Kirche ganz Oppositionskraft 1St, die 11a  } nıcht keit oilt. Die Formulierungen
offiziell Jugend- un Studentenpro- ZUu Schweigen zwıngen konnte“ der Artikel erlauben außerdem

willkürliche Verhaftun- e Monde“, 69) das Verbot oder die Bestrafung aller
en un politische Unfreiheit, un: jener Handlungen, die dem „Demo-
namentlich die halbkirchenamtliche Pressionen und Verleumdungs- kratieverständnis“ eines Miılitärs W1-
Wochenzeitung „Comuniıidad“ machte dersprechen, der WAar die Vertas-kampagnensıch ZUuU Sprachrohr der Kritik sungsbestimmung erfüllt, katholisch
den bestehenden Verhältnissen. In Das Regıme agıert bislang noch se1n, der sıch aber auch, nımmt
Jjenen OoOnaten wurde auch VO  - Kır- hauptsächlich bestimmte kirch- 1i1A  $ diese Verfassung N  9 schon
chenbesetzungen berichtet, die lıche Gruppen, VOTLT allem die mındestens füntf Jahre zulang der
Eınheiten der polıtischen Polizei auf- Jesuiten, die Bauernligen un KOo- acht efindet.
geboten wurden. Es kam Zzahlrei- operatıven, denen das VO al- In diesem Stroessners Ordnungs-chen Verhaftungen un brutalen len Rechtskreisen Lateinamerikas —- denken angepaßten Dokument wırd
Ausschreitungen Demonstran- gefeindete Programm der ‚concıen- einem jeden Zuchthausstrafe VO  5
ten seıtens der Ordnungskräfte. tizacıon“ (Bewußtseinsschaffung) drei bis sechs Jahren angedroht,Pressezensur un: Überwachung der durchgeführt wird. urch polıtische WEeNnNn eın 1n diesem Proyecto als
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